
Allgemeine Geschäftsbedingungen Aqaio GmbH 

§ 1 Geltungsbereich  

1. Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern, juristischen 

Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen im Sinne von § 

310 Absatz 1 BGB. Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichende 

Bedingungen des Bestellers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich schriftlich der Geltung 

zustimmen.  

2. Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, 

soweit es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art handelt. 

3. Im Einzelfall getroffene, individuelle Vereinbarungen mit dem Käufer (einschließlich 

Nebenabreden, Ergänzungen und Änderungen) haben in jedem Fall Vorrang vor diesen 

Verkaufsbedingungen. Für den Inhalt derartiger Vereinbarungen ist, vorbehaltlich des 

Gegenbeweises, ein schriftlicher Vertrag bzw. unsere schriftliche Bestätigung maßgebend. 

§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 

1. Angebote sind freibleibend und unverbindlich, außer das Angebot ist in Textform als bindend 

bezeichnet. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk 

ausschließlich Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der 

Verpackung werden gesondert in Rechnung gestellt. 

2. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das umseitig genannte Konto zu erfolgen. 

Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. 

3. Für den Verkauf von Produkten zu Sonderpreisen, die dem Kunden von unseren Lieferanten 

über uns angeboten werden, gelten neben diesen AGB zusätzliche, besondere 

Verkaufsbedingungen ("Projektbedingungen"). Mit der Bestellung von Produkten zu 

Sonderpreisen stimmt der Kunde den Projektbedingungen zu. Im Fall der Nichteinhaltung von 

Projektbedingungen sind wir berechtigt, alle unter Berücksichtigung von Projektbedingungen 

eingeräumten Skonti, Rabatte und Zuschüsse zurückzufordern oder die Differenz zu den 

regulären Preisen zu berechnen. Der Kunde hat uns von sämtlichen aus der Nichteinhaltung 

resultierenden Ansprüchen unserer Lieferanten freizustellen und uns jeden aus der 

Nichteinhaltung resultierenden Schaden zu ersetzen. 

4. Sofern eine Bestellung als Angebot gemäß § 145 BGB anzusehen ist, können wir diese 

innerhalb von zwei Wochen annehmen. 

§ 3 Überlassene Unterlagen, Schutzrechte, Urheberrechte 

1. An allen in Zusammenhang mit der Auftragserteilung dem Besteller überlassenen Unterlagen  – 

auch in elektronischer Form –, wie z. B. Kalkulationen, Zeichnungen etc., behalten wir uns 

Eigentums- und Urheberrechte vor. Diese Unterlagen dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht 

werden, es sei denn, wir erteilen dazu dem Besteller unsere ausdrückliche schriftliche 

Zustimmung. Soweit wir das Angebot des Bestellers nicht innerhalb der Frist von § 2 

annehmen, sind diese Unterlagen uns unverzüglich zurückzusenden. 

2. An den Produkten incl. Schaltschemata, Zeichnungen, Entwürfen, Beschreibungen und 

ähnlichen Unterlagen sowie an Software bestehen in der Regel gewerbliche Schutzrechte / 

Urheberrechte der Hersteller / Lizenzgeber. Hinweise auf solche Schutzrechte auf den 

Produkten dürfen vom Kunden nicht verändert, abgedeckt oder beseitigt werden. 

3. Der Kunde ist verpflichtet, seine Abnehmer auf die vorgenannten Schutzrechte und 

Lizenzbedingungen der Hersteller und auf die in den Lizenzbedingungen genannten 

Einschränkungen hinzuweisen. 



4. Für Schäden aufgrund der Verletzung derartiger Schutzrechte haften wir nur, wenn uns bekannt 

war oder hätte bekannt sein müssen, dass solche bestehen und diese dazu führen, dass sich der 

Kunde Ansprüchen Dritter ausgesetzt sieht. Der Höhe nach ist unsere diesbezügliche Haftung 

auf den Fakturenwert der Ware beschränkt. 

§ 4 Preise und Zahlung 

1. Alle Lieferungen und Leistungen werden zu den am Tage des Vertragsabschlusses gültigen 

Preisen berechnet. 

2. Sofern nichts Gegenteiliges schriftlich vereinbart wird, gelten unsere Preise ab Werk 

ausschließlich Verpackung und zuzüglich Mehrwertsteuer in jeweils gültiger Höhe. Kosten der 

Verpackung werden gesondert in Rechnung gestellt. 

3. Die Zahlung des Kaufpreises hat ausschließlich auf das umseitig genannte Konto zu erfolgen. 

Der Abzug von Skonto ist nur bei schriftlicher besonderer Vereinbarung zulässig. 

4. Sofern nichts anderes vereinbart wird, ist der Kaufpreis innerhalb von 10 Tagen nach Lieferung 

zu zahlen. Verzugszinsen werden in Höhe von 5 % über dem jeweiligen Basiszinssatz p.a. 

berechnet. Die Geltendmachung eines höheren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. 

5. Aqaio ist berechtigt, für Lieferungen Vorauskasse zu verlangen.  

6. Sofern keine Festpreisabrede getroffen wurde, bleiben angemessene Preisänderungen wegen 

veränderter Lohn-, Material- und Vertriebskosten für Lieferungen vorbehalten. 

§ 5 Zurückbehaltungsrechte 

1. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts ist der Besteller nur insoweit befugt, als sein 

Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. Aufrechnungsrechte stehen dem 

Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von 

Aqaio anerkannt sind. 

§ 6 Lieferzeit 

1. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße 

Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. Dies ist unter anderen die Abklärung aller 

technischen Fragen, die Beibringung der vom Kunden zu beschaffenden Unterlagen, 

Genehmigungen, Freigaben und Eingang einer vereinbarten Anzahlung. Die Einrede des nicht 

erfüllten Vertrages bleibt vorbehalten. Die angegebene Lieferzeit ist nur als annähernd 

vereinbart und setzt entsprechende rechtzeitige und richtige Selbstbelieferung der 

Vorlieferanten/Hersteller voraus. 

2. Lieferverzögerungen aufgrund höherer Gewalt, infolge veränderter behördlicher 

Genehmigungs- oder Gesetzeslage, Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe sind - auch soweit sie bei 

Zulieferern eintreten - selbst bei verbindlich vereinbarten Lieferterminen nicht zu vertreten. In 

den Fällen vorübergehender, nicht zu vertretender Leistungshindernisse, verlängert sich die 

Leistungsfrist um den Zeitraum, für den das Leistungshindernis vorliegt. 

3. Wir sind zu zumutbaren Teillieferungen und Fakturierung solcher Teillieferungen berechtigt.  

4. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, so sind wir berechtigt, den uns insoweit entstehenden Schaden, 

einschließlich etwaiger Mehraufwendungen ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche 

bleiben vorbehalten. Sofern vorstehende Voraussetzungen vorliegen, geht die Gefahr eines 

zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der Kaufsache in dem Zeitpunkt 

auf den Besteller über, in dem dieser in Annahme- oder Schuldnerverzug geraten ist. 

5. Schadensersatzansprüche des Bestellers wegen Verzögerung der Leistung sind in jedem Falle 

ausgeschlossen, soweit die Verzögerung nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht.  

6. Weitere gesetzliche Ansprüche und Rechte des Bestellers wegen eines Lieferverzuges bleiben 

unberührt. 



§ 7 Gefahrübergang bei Versendung 

1. Wird die Ware auf Wunsch des Bestellers an diesen versandt, so geht mit der Absendung an den 

Besteller, spätestens mit Verlassen des Werks/Lagers die Gefahr des zufälligen Untergangs oder 

der zufälligen Verschlechterung der Ware auf den Besteller über. Dies gilt unabhängig davon, ob 

die Versendung der Ware vom Erfüllungsort erfolgt oder wer die Frachtkosten trägt. 

§ 8 Prüfung und Rücksendung 

1. Der Kunde hat die Ware unverzüglich auf Vollständigkeit, Übereinstimmung mit den 

Lieferpapieren und der Bestellung und auf Mängel zu untersuchen und erkennbare 

Abweichungen und Mängel unverzüglich schriftlich geltend zu machen. Soweit eine 

Beanstandung nicht innerhalb von 4 Werktagen ab Eingang beim Kunden erfolgt, gilt die 

Lieferung als vertragsgemäß, es sei denn, die Abweichung war trotz sorgfältiger Untersuchung 

nicht erkennbar. Bei der Anlieferung erkennbare Transportschäden oder Fehlmengen sind 

darüber hinaus auf der Empfangsbescheinigung des Spediteurs gemäß § 438 HGB zu 

vermerken.  

2. Rücksendungen haben frei Haus zu erfolgen und werden nur vorbehaltlich unserer Prüfung 

angenommen. Rücksendungen können nur dann von uns bearbeitet werden, wenn auf der 

Rücksendung eine RMA-Nummer angegeben ist. Die RMA-Nummer erhält der Kunde auf 

schriftliche Anforderung. Die Bekanntgabe der RMA-Nummer bedeutet auf keinen Fall eine 

Anerkennung eines Mangels oder der sonstigen Beanstandung des Kunden. Der Kunde trägt die 

Gefahr der Rücksendung einschließlich der Gefahr des zufälligen Untergangs.  

§ 9 Eigentumsvorbehalt  

1. Wir behalten uns das Eigentum an der gelieferten Sache bis zur vollständigen Zahlung 

sämtlicher Forderungen aus dem Liefervertrag vor. Dies gilt auch für alle zukünftigen 

Lieferungen, auch wenn wir uns nicht stets ausdrücklich hierauf berufen. Wir sind berechtigt, 

die Kaufsache zurückzunehmen, wenn der Besteller sich vertragswidrig verhält. 

2. Der Besteller ist verpflichtet, solange das Eigentum noch nicht auf ihn übergegangen ist, die 

Kaufsache pfleglich zu behandeln. Insbesondere ist er verpflichtet, diese auf eigene Kosten 

gegen Diebstahl-, Feuer- und Wasserschäden ausreichend zum Neuwert zu versichern (Hinweis: 

nur zulässig bei Verkauf hochwertiger Güter). Müssen Wartungs- und Inspektionsarbeiten 

durchgeführt werden, hat der Besteller diese auf eigene Kosten rechtzeitig auszuführen. Solange 

das Eigentum noch nicht übergegangen ist, hat uns der Besteller unverzüglich schriftlich zu 

benachrichtigen, wenn der gelieferte Gegenstand gepfändet oder sonstigen Eingriffen Dritter 

ausgesetzt ist. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen und 

außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Besteller für 

den uns entstandenen Ausfall.  

3. Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr 

berechtigt. Die Forderungen gegenüber dem Abnehmer aus der Weiterveräußerung der 

Vorbehaltsware tritt der Besteller schon jetzt an uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-

Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese Abtretung gilt unabhängig davon, ob die 

Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. Der Besteller bleibt zur 

Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die Forderung 

selbst einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht einziehen, 

solange der Besteller seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen 

nachkommt, nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens gestellt ist oder Zahlungseinstellung vorliegt. 



4. Die Be- und Verarbeitung oder Umbildung der Kaufsache durch den Besteller erfolgt stets 

Namens und im Auftrag für uns. In diesem Fall setzt sich das Anwartschaftsrecht des Bestellers 

an der Kaufsache an der umgebildeten Sache fort. Sofern die Kaufsache mit anderen, uns nicht 

gehörenden Gegenständen verarbeitet wird, erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 

im Verhältnis des objektiven Wertes unserer Kaufsache zu den anderen bearbeiteten 

Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Dasselbe gilt für den Fall der Vermischung. Sofern die 

Vermischung in der Weise erfolgt, dass die Sache des Bestellers als Hauptsache anzusehen ist, 

gilt als vereinbart, dass der Besteller uns anteilmäßig Miteigentum überträgt und das so 

entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für uns verwahrt. Zur Sicherung unserer 

Forderungen gegen den Besteller tritt der Besteller auch solche Forderungen an uns ab, die ihm 

durch die Verbindung der Vorbehaltsware mit einem Grundstück gegen einen Dritten 

erwachsen; wir nehmen diese Abtretung schon jetzt an. 

5. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers 

freizugeben, soweit ihr Wert die zu sichernden Forderungen um mehr als 20 % übersteigt. 

§ 10 Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff/Herstellerregress 

1. Jeder Besteller oder Wiederverkäufer entscheidet alleinverantwortlich, ob eine bestellte Ware 

auf einem zur Nutzung mit dieser Ware beabsichtigten Computersystem lauffähig 

beziehungsweise in seiner EDV-Umgebung betreibbar ist. Aqaio macht darauf aufmerksam, 

dass es nach dem Stand der Technik nicht möglich ist, Computerprogramme so zu erstellen, 

dass sie in allen Anwendungen und Kombinationen fehlerfrei arbeiten.  

2. Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB 

geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

3. Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten 

Ware bei unserem Besteller. Für Schadensersatzansprüche bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 

sowie bei Verletzung von Leben, Körper und Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder 

fahrlässigen Pflichtverletzung des Verwenders beruhen, gilt die gesetzliche Verjährungsfrist. Bei 

dem Verkauf gebrauchter Güter ist die Gewährleistungsfrist mit Ausnahme der im Satz 2 

genannten Schadensersatzansprüche ganz ausgeschlossen. Die Gewährleistung ist 

ausgeschlossen, wenn von Seiten des Bestellers oder Dritter Eingriffe in den Liefergegenstand 

vorgenommen worden sind.  

4. Soweit das Gesetz gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), § 445 

b BGB (Rückgriffsanspruch) und § 634a Absatz 1 BGB (Baumängel) längere Fristen zwingend 

vorschreibt, gelten diese Fristen. Vor etwaiger Rücksendung der Ware ist unsere Zustimmung 

einzuholen. 

5. Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der bereits 

zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich 

fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 

stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb angemessener Frist zu geben. 

Rückgriffsansprüche bleiben von vorstehender Regelung ohne Einschränkung unberührt. 

6. Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Besteller – unbeschadet etwaiger 

Schadensersatzansprüche – vom Vertrag zurücktreten oder die Vergütung mindern. 

7. Mängelansprüche bestehen nicht bei nur unerheblicher Abweichung von der vereinbarten 

Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 

Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 

oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel,  oder 

aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. 

Werden vom Besteller oder Dritten unsachgemäß Instandsetzungsarbeiten oder Änderungen 

vorgenommen, so bestehen für diese und die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine 

Mängelansprüche.  



8. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen 

Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind 

ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von uns gelieferte Ware 

nachträglich an einen anderen Ort als die Niederlassung des Bestellers verbracht worden ist, es 

sei denn, die Verbringung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen Gebrauch.  

9. Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns bestehen nur insoweit, als der Besteller mit 

seinem Abnehmer keine über die gesetzlich zwingenden Mängelansprüche hinausgehenden 

Vereinbarungen getroffen hat. Für den Umfang des Rückgriffsanspruches des Bestellers gegen 

den Lieferer gilt ferner Absatz 6 entsprechend. 

§11 Export-/Importbestimmungen, Anti-Korruption 

1. Der Besteller hat Kenntnis davon genommen, dass die gelieferten Waren Export- bzw. 

Importbestimmungen unterliegen können und verpflichtet sich, diesen Bestimmungen 

nachzukommen. 

2. Alle Produkte und technisches Know-how werden von unter Einhaltung der derzeit gültigen 

AWG/AWV/EG-Dual-Use Verordnung sowie der US Ausfuhrbestimmungen geliefert und sind 

zur Benutzung und zum Verbleib in dem mit dem Besteller vereinbarten Lieferland bestimmt. 

Beabsichtigt der Besteller die Wiederausfuhr von Produkten, ist er verpflichtet, US-

amerikanische, europäische und nationale Ausfuhrbestimmungen einzuhalten. Die 

Wiederausfuhr von Produkten – einzeln oder in systemintegrierter Form – entgegen dieser 

Bestimmungen ist untersagt. 

3. Der Besteller muss sich selbständig über die derzeit gültigen Bestimmungen und Verordnungen 

informieren (Bundesausfuhramt, 65760 Eschborn/Taunus bzw. US Department of Commerce, 

Office of Export Administration, Washington D.C. 20230). Unabhängig davon, ob der Besteller 

den endgültigen Bestimmungsort der gelieferten Produkte angibt, obliegt es dem Besteller in 

eigener Verantwortung, die ggf. notwendige Genehmigung der jeweils zuständigen 

Außenwirtschaftsbehörden einzuholen, bevor er solche Produkte exportiert. Aqaio hat keine 

Auskunftspflicht. 

4. Jede Weiterlieferung von Produkten durch den Besteller an Dritte, mit und ohne Kenntnis von 

Aqaio, bedarf gleichzeitig der Übertragung der Exportgenehmigungsbedingungen. Der Besteller 

haftet in vollem Umfang bei Nichteinhaltung der einschlägigen Bestimmungen. 

5. Ohne vorherige behördliche Genehmigung ist es dem Besteller nicht erlaubt, Produkte direkt 

oder indirekt in Länder, die einem US-Embargo unterliegen, oder an natürliche oder juristische 

Personen dieser Länder sowie an natürliche oder juristische Personen, die auf US-

amerikanischen, europäischen oder nationalen Verbotslisten (z.B.: ”Entity List”, ”Denied 

Persons List”, ”Specifically Designated Nationals and Blocked Persons”) stehen, zu liefern. 

Ferner ist es untersagt, Produkte an natürliche oder juristische Personen zu liefern, die in 

irgendeiner Verbindung mit der Unterstützung, Entwicklung, Produktion oder Verwendung von 

chemischen, biologischen oder nuklearen Massenvernichtungswaffen stehen.  

6. Es ist dem Kunden untersagt, einem Amtsträger oder einem für den öffentlichen Dienst 

besonders Verpflichteten eine Zahlung oder einen sonstigen Vorteil für diesen oder seinen 

unmittelbaren Angehörigen als Gegenleistung dafür anzubieten, zu versprechen oder dafür zu 

gewähren, dass er eine Diensthandlung vorgenommen hat oder künftig vornehme, die den 

Kunden oder Aqaio bei der Lieferung von Waren oder gewerblichen Leistungen in unlauterer 

Weise bevorzugt.  

§ 12 MSP/Subscription Vertragsbedingungen 

1. Vorbehaltlich der Bestätigung es Auftrags sind die anfänglichen Preise für die Produkte und die 

Grundlage für die Festlegung der künftigen Preise für die Produkte in der Bestellung festgelegt. 



2. Die Laufzeit des Abonnements für das/die Produkt(e) und alle Kündigungs- oder 

Stornierungsbestimmungen sind in der Bestellung festgelegt. Ungeachtet solcher Kündigungs- 

oder Stornierungsbestimmungen beträgt die Mindestkündigungsfrist für die Beendigung oder 

Stornierung eines Abonnementzeitraums für die Abonnementsoftware einen Kalendermonat, der 

am letzten Tag eines Kalendermonats endet.  

3. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde, ist Aqaio berechtigt, den 

Preis der Produkte mit einer Frist von 7 Werktagen zu erhöhen, um Kostensteigerungen für die 

Produkte zu berücksichtigen, die zurückzuführen sind auf 

a) Der Hersteller oder ein anderer Lieferant von Aqaio erhöht seine Preise; 

b) andere Faktoren, auf die Aqaio keinen Einfluss hat (einschließlich 

Wechselkursschwankungen, Steuer- und Zollerhöhungen und Erhöhungen anderer Kosten); oder 

c) Verzögerungen, die durch Anweisungen des Kunden oder durch das Versäumnis des Kunden, 

Aqaio angemessene oder genaue Informationen oder Anweisungen zu geben, verursacht 

werden.  

4. Aqaio ist berechtigt, vom Kunden die Mehrnutzungsentgelte zu verlangen, die nach der im 

Auftrag festgelegten Preisformel anfallen. Die Höhe der Mehrverbrauchsgebühren richtet sich 

nach der im Auftrag vereinbarten Preisgestaltung und den vom Hersteller an Aqaio 

übermittelten Informationen über den Mehrverbrauch.  

5. Sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde: 

a) Die Abonnementgebühren werden monatlich in Rechnung gestellt und sind monatlich zu 

zahlen; 

b) Der Mehrverbrauch für jeden Monat wird von Aqaio berechnet und im Folgemonat 

zusammen mit dem nächsten Monatsabonnement in Rechnung gestellt; 

c) Nach jeder gemeldeten Überschreitung kann Aqaio den Abonnementbetrag erhöhen, um die 

Höhe der anhaltenden Überschreitung zu berücksichtigen; und 

d) Aqaio kann von Zeit zu Zeit weitere Rechnungen für Mehrverbrauch oder andere 

Zusatzkosten ausstellen, die nicht in der regulären monatlichen Rechnung enthalten sind.  

6. Sofern nicht anders vereinbart sind alle Rechnungen am zehnten Tag des Monats in voller Höhe 

zu zahlen. 

 

§ 13 Sonstiges 

1. Dieser Vertrag und die gesamten Rechtsbeziehungen der Parteien unterliegen dem Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag 

ist München, sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt. 

3. Alle Vereinbarungen, die zwischen den Parteien zwecks Ausführung dieses Vertrages getroffen 

werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niedergelegt. 

4. Sollte eine der in den AGBs enthaltenen Bestimmungen unwirksam sein oder werden, so wird 

davon die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Anstelle der unwirksamen 

Bestimmung soll eine wirksame Bestimmung treten, die dem wirtschaftlichen Zweck der 

unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt.  


